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Gewässer im Klimawandel: Die Extreme nehmen zu
Rückgang der Grundwasserneubildung um 30 % erwartet

Sommerliche 
Niederschlagsdefizite 
im langjährigen Vergleich
Beispiel Emschergebiet 
in 2018 (li) und 2019 (re)

Zunahme der mittleren Lufttemperatur auffällig Schwankungen im Jahresniederschlag nicht ungewöhnlich
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Dürremanagement im EGLV-Gebiet
Aktionsplan mit Handlungsfeldern 

4_ Dürremanagementplan
Regionaler Dürremanagementplan, 
Leitbild der Niedrigwasservorsorge für die 
Region

5_ Notfallplan
Notfallpläne für jedes Gewässer 
aufstellen und anwenden 

6_ Kommunikation
Stakeholder-Beteiligung und Bürger-
Kommunikation: Aufmerksamkeit und 
Unterstützung gewinnen

1_ Wissen
Mehr Wissen erwerben zu 
Niedrigwasser- und Austrocknungs-
ereignissen, gezieltes Monitoring

2_ Digitale Werkzeuge
Gewässerüberwachung, verbesserte 
Steuerung der Wassernutzung

3_ Koordination 
Kommunen und Wasserwirtschaft: 
sektorübergreifende Arbeitsgruppe



Aufbau eines Dürremonitors
Daten – Koordination – Maßnahmen – Kommunikation



Resilienz des Landschaftswasserhaushalts steigern
Nachhaltige Landnutzung, Renaturierung, blau-grüne Infrastruktur

Heute Morgen 
Grafik: abgewandelt nach stowa (2019), 
Illustration: Ronald van der Heide



Resilienz des Landschaftswasserhaushalts steigern
Nachhaltige Landnutzung, Renaturierung, blau-grüne Infrastruktur

Landnutzungsänderungen

Grafik: abgewandelt nach stowa (2019), 
Illustration: Ronald van der Heide



Naturbasierte Lösungen

− Sustainable Development Goals 
(SDGs)

− Bundeskonzept Grüne Infrastruktur

− EU-Biodiversitätsstrategie für 2030

− EU-Green Deal

− Nationale Wasserstrategie

− Aktionsprogramm Natürlicher 
Klimaschutz (ANK)

− Gesetz zur Wiederherstellung der 
Natur (EU Nature Restauration Law)

− ....

Zielsetzungen auf nationaler und 
EU-Ebene



Zukunftsinitiative Klima.Werk
Verbesserung der Klimaresilienz von Städten

Maßnahmen zur Klimafolgenanpassung

− Flächenentsiegelung

− Versickerung  (Mulden-, Flächen-, 
Rigolenversickerung)

− Baumrigolen

− Niederschlagswasserzuführung 
zum Gewässer

− Intensivierte Flächenbegrünung

− Extensive Dachbegrünung

− Fassadenbegrünung

− Regenwassernutzung

Zusammenarbeit mit Kommunen

− z.B. mit Klimaanpassungsmanagern
Zukunftsinitiative Klima.Werk (klima-werk.de)

https://www.klima-werk.de/index.html


BMBF-Projekt KliMaWerk 13

Resilienzsteigerung von Gewässern und des Landschaftswasserhaushalts

 Ökosystemleistungen der Maßnahmen

 Hydrologische und ökologische Wirkungen von Maßnahmen

 Umsetzungspotentiale von Maßnahmen in verschiedenen Zukunftsszenarien

 Katalog mit relevanten Maßnahmen zur Resilienzsteigerung

 Systemverständnis zu Dürre (Niedrigwasser) und Starkregen (Hochwasser)



BMBF-Projekt KliMaWerk 14

Ziele zur Resilienzsteigerung

Verbesserung Habitatqualität 

Reduzierung Sedimenteintrag
Reduzierung Nährstoffeinträge

Verringerung Wassertemperatur

Erhöhung BodenwassergehaltStärkung Grundwasserneubildung / 
Erhöhung  Infiltrationsrate 

Mindestabfluss in Trockenperioden 

Verminderung/Verzögerung des 
Oberflächen- und Zwischenabflusses

Verbesserung Hochwasserrückhalt



BMBF-Projekt KliMaWerk 15

Maßnahmen zur Resilienzsteigerung
Maßnahmen im Gewässer

Maßnahmen im Gewässerumfeld

Regenwasserbewirtschaftung

Landnutzungsänderung

Angepasste Bewirtschaftungsform 
und Entwässerungsmanagement

Intersektorale 
Koordination

Intersektorale 
Strategien und 

Planung

Governance- und Regulierungsmaßnahmen

Information 
Kommunikation



Lippemündung Wesel

Projekte Life Hamm

Lippeschleife in Datteln und Olfen

Mündung Dattelner Mühlenbach

Lippe-Programm
Maßnahmen am Fluss und Reaktivierung der Aue



Seseke in Kamen
Rückhalt in der Stadt im Rahmen des ökologischen Umbaus (2018)

Naturnahes Gewässer

Kühlwirkung

Hochwasserschutz

Naherholung
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Der Emscher-Umbau
Gewässerrenaturierung schafft Mehrwert in der Region

Neue Emscher am Wasserkreuz in Castrop-Rauxel



Der Mehrwert naturbasierter Lösungen
Mehrwert / Nutzen



Gerner, N, Podschun, S, Sommerhäuser, M, Weyand, M, 2021. 
Ökosystemleistungen zur Erfolgsbewertung und -darstellung von Gewässerumgestaltungs- und Unterhaltungsmaßnahmen. DWA, KW

Der Mehrwert naturbasierter Lösungen



Digitale Planungstische
Nutzwertanalysen

− Interaktive digitale Planungstische und 
Online-Karten

− Nutzwerte/ Ökosystemleistungen für 
Szenarien/ Planungsvarianten

https://www.plansmart.ruhr-uni-bochum.de/ 

Integrale und partizipative Planung

Gerner, N., Werbeck, N., Hecht, D., Pacha, T., Reinhardt, J., Altendorf, B., Raasch, U. (2019) 
Die Zukunftsinitiative „Wasser in der Stadt von morgen“ - Arbeitshilfe für die Bewertung von integralen und wassersensiblen Projekten für die Stadt- und Entwässerungsplanung, DWA KA .

https://www.plansmart.ruhr-uni-bochum.de/


Die Wasser-Extreme nehmen zu

Die Chancen erhöhen für die Gewässer – ein Fazit 

 Natur-basierte Lösungen:
stärken urbanen und Landschafts-Wasserhaushalt 

 Naturnahe Gewässer:
unterstützen Tiere und Pflanzen in der Übersommerung und Wiederbesiedlung 

 Ganzheitliche / Integrale Planung: 
Rückhalt im gesamten Raum (Gewässer, Umfeld, ländlicher, städtischer Raum)

 Multifunktionale Flächen für Rückhalt und Versickerung: 
Lösung bei Flächenmangel / Nutzungskonflikten; Finanzierbarkeit aus mehreren Quellen

 Sektorübergreifende und partizipative Planung: 
z.B. mittels ÖSL, Nutzwertanalyse

 Synergien statt Nutzungskonflikte:
z.B. Biodiversität, Naherholung / Städtebau, Hochwasserschutz, Dürrevorsorge



Gerner.Nadine@eglv.de
www.eglv.de

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!
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